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Nefino Problemstellung der Demontage großskaliger Produkte

| Rückbaupotentiale und Demontagenetzwerke der Windenergie in Deutschland |   1© Martin Westbomke & Jan-Hendrik Piel

• Produktgröße und -komplexität 

sowie oftmals hohes Gewicht 

erschweren den Rückbau

• Demontage beginnt i.d.R. am 

Einsatzort des Produktes

• Aufwendige Demontage am 

Einsatzort vs. teurer Abtransport 

von Einzelteilen

Demontagekosten

Transportkosten

Gesamtkosten

K
o
s
te

n

Demontagetiefe  am Einsatzort

Demontageaufwand
Transportaufwand
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Nefino Illustration: Demontagenetzwerk
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Unverteilte Demontage Verteilte Demontage im Netzwerk



Nefino

Arbeitshypothese:

• Eine räumliche Aufteilung des Demontage-

prozesses ist für großskalige Produkte 

ökologisch und wirtschaftlich vorteilhaft.

Arbeitshypothese und Zielstellung
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Forschungsfrage:

• „Unter welchen Voraussetzungen kann eine verteilte 

Demontage für den Rückbau großskaliger Produkte 

sinnvoll eingesetzt werden, um eine optimale 

Positionierung im Spannungsfeld zwischen einer 

aufwendigen und teuren Demontage am Einsatzort und 

einem teuren Abtransport von Einzelteilen zu erreichen?“

Zielstellung:

• Ableitung von Handlungsempfehlungen für das Reverse Supply Chain Design für großskalige

Produkte (konkret: Windenergieanlagen) unter ökologischen und ökonomischen Gesichtspunkten.



Nefino Reverse Supply Chain Design für großskalige Produkte  
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Entfernung der Gondel

Entfernung
des 

Maschinenhauses

Maschinenträger
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Wirkmodell OR-ModellProblemszenarien 

Quantitatives Wirkmodell

Handlungsempfehlungen für 

das Design der Reverse Supply 

Chain für großskalige Produkte

Handlungsempfehlungen für 

die optimierte Demontage 

von Windenergieanlagen
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Rückbaupotenziale und -zeitpunkte

Zu erwartendes

Rückbaupotenzial

Weiterbetrieb

Verzögert den Rückbau alter Anlagen.
Repowering

Beschleunigt den Rückbau alter Anlagen.

NEIN!

Lösung: Innovatives Geoinformationssystem

Anlagenspezifischen Bewertung der Optionen „Weiterbetrieb“ und „Repowering“,

um für jede Anlage den optimalen Rückbauzeitpunkt zu bestimmen.



Nefino
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Rückbaupotenziale und -zeitpunkte

Abb. 1: Bewertung geeigneter Repoweringstandorte

Abb. 2: Optimale Rückbauzeitpunkte aller Altanlagen

Demontageunternehmer & Entsorger

Rückbaupotenziale und -zeitpunkte erfassen, in 

interaktiven Karten visualisieren und zur Planung 

(über-)regionaler Demontageprozesse einsetzen.

Projektentwickler & Anlagenhersteller

Anlagen- bzw. parkspezifische Repoweringpotenziale

und -zeitpunkte ermitteln und Betreiber gezielt bei der 

Umsetzung unterstützen.

Betreiber

Optionen „Weiterbetrieb“ und „Repowering“ 

systematisch bewerten und ökonomisch optimale 

Rückbau- und Repoweringzeitpunkte ermitteln.

Geoinformationssystem
Wo kommt wann welche Windkraftanlage mit 

welchen Materialströmen zurück?

Geo-, Finanz- und 

Anlagendaten

Visualisierung in 

interaktiven Karten



Nefino Handlungsempfehlungen für den Rückbau
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Handlungsempfehlungen für die optimierte 

Demontage von WEA

• Vorbereitung 

• Frühzeitige Planung des Rückbauvorhabens

• Bereitstellung vollständiger Anlagendokumentation

• Synergien bei Repoweringprojekten nutzen

• Rotor

• Vorzerlegung der Rotorblätter am Einsatzort

• Weitergehende Demontage in einer Demontagefabrik

• Minimale Schnittanzahl unter Wassernebel zur 

Minimierung der ökologischen Risiken

• Entwicklung von weiteren Nachnutzungsstrategien 

• Gondel

• Möglichst zerstörungsfreie Demontage am Einsatzort 

bei der Vorzerlegung

• Weitergehende Demontage in einer Demontagefabrik

• Turm

• Vollständige Zerlegung des Turms am Einsatzort

• Betonturm = Faltsprengung (Flurschäden vermeiden)

• Stahlsturm = Stahlschere

• Fundament 

• Vollständiger Rückbau des Fundaments am Einsatzort

• Aufbereitung des Fundamentes am Einsatzort und 

Nachnutzung für Wegebau bei Repoweringprojekten
Quelle: Björn Kreilkamp - Youtube

Handlungsempfehlungen für das Design 

der Reverse Supply Chain

• In Regionen mit hohem Demontageaufkommen 

sollten temporäre Demontagefabriken aufgebaut 

werden, um Windkraftanlagen ökologisch und 

ökonomisch sinnvoll zu demontieren.

• Die verteile Demontage für XXL- Produkte ist für 

technologisch anspruchsvolle Groß-Komponenten 

(Gondel) und große Leichtbauteile (Rotor) sinnvoll.



Nefino Halbjährliches Demontagenetzwerktreffen
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Nächstes Demontagenetzwerktreffen : Januar/Februar 2019
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